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Görlitzer Na eu. 


Smal: Dins tag, de bene Ah 
Donnerstag und 


Somaben. Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 59. ele ea 
Dinstag, den 20. Mai 1856. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Goͤrlitz, 18. Mai. Bei dem am 13., 14. und 15. 
d. M. unter ziemlich geringer Betheiligung des Publikums abge— 
haltenen Pfingſtſchießen thaten die beſten Schüſſe und wurden 


mittags gegen 5 Uhr auf der füröftlichen Seite ein Gewitter 
aus, welches zwiſchen 64 und 74 Uhr durch das Zenith von 
Guben zog. Von Schloßen war es nicht begleitet, auch ſonſt 
nicht ungewöhnlich ſtarkz' allein wegen der Stellung fuhren viele 


e 5 Blige in und nahe bei der Stadt, im Ganzen ſiebenzehn, nieder. 
als Könige eingeführt Herr Tiſchlermeiſter Rothenburg (der [Ven ihnen ging einer vom Ableiter eines Hauſes der Königs⸗ 


vorjähtige König) und Herr Servis⸗Sekretair Weltingerz | fraße ohne Schaden zu verurſachen herab; ein zweiter durch die 
Marſchälle wurden Herr Reſtaurateur Güntzel und Herr Stadt⸗ hohe eiſerne Eſſe einer Werkſtatt an der Eichelneiße in den ins 
gartenbeſitzer Schubert. Der Zieler Jeratſch und der Flinten⸗ neren Raum, in welchem er einige Zerſtörungen anrichtete; ein 
putzer Pätzold feierten bei dieſer Gelegenheit Beide ihr 50⸗ dritter ſchlug in den Giebel eines Hauſes an der Bahnhofsſtraße, 
jähriges Dienſtjubiläum und empfingen Beweiſe der Anerkennung zerſtörte einen Theil der Mauer, ſplitterte einen Tragbalken des 
von Seiten der Schützengilde und der Erkermitglieder. Daches und erſchlug den in der Stube des Erdgeſchoſſes ſitzen⸗ 
— Geſtern ſind die Mannſchaften des Garde-Landwehr⸗ den Eigenthümer, den Töpfermeifter Bodner. Auch in der Um⸗ 
Bataillons zu dreiwöchentlicher Uebung eingetroffen. gegend haben Blitze Schaden angerichtet. Unter Anderem ſellen 
— Heute Abend hat Herr Renz ſeine Vorſtellungen bes auf einem Felde bei Bomsdorf vier Pferde zugleich getödtet, in 
ſchloſſen und wird Morgen früh mit ſeinen Leuten und ſeinen Birkenberge ſoll das Schulhaus entzündet und eingeäſchert wor⸗ 
Pferden Gorlitz verlaſſen, um direet nach Warſchau zu gehen, den fein, 
Herr Renz fell, wie wir aus guter Quelle hören, mit ſeinem — Alle Bäume find hier ſchon ſeit dem 10. Mai bes 
Aufenthalte hierſelbſt ſehr zuftieden ſein. laubt. Die Blüthe der Obſtbäume iſt ſeit dem 13. Mai vor⸗ 
— Am nächſten Sonntag tritt der Communal-Landtag über. Aepfel und Birnen wird es dieſes Jahr nur wenige ges 


für das Markgrafthum Nieder-Lauſitz zuſammen. ben. Die Roggenhalme hatten heute eine Höhe von 3 Fuß ers 
Görlitz, 19. Mai. In der vergangenen Nacht erhenkte reicht und Aehren. 
ſich im Inquiſitoriats⸗-Gefängniſſe der in der Schwurgerichts— — Aus dem Pulte eines Maſchinenbauers ſind kürzlich 
Sitzung vom 26. April wegen Mordes zum Tode verurtheilte | zur Nachtzeit 200 Thaler geſtohlen worden. Der Dieb hat ein 
Stellmachermeiſter Hippner. gezeichnetes Stemmeiſen in der Eile zurückgelaſſen, iſt aber noch 
— In derſelben Nacht wurde in der Dreiradenmühle nicht entdeckt. 
einem Muͤllergeſellen von dem Getriebe die Hand dermaßen zer⸗ 
quetſcht, daß dieſelbe wahrſcheinlich wird abgelöſt werden müſſen. 
— Nachmittags 5 Uhr. So eben wird die Trauer— 
Nachricht von dem Ableben des Herrn Oberbürgermeiſter Joch— 
mann in der Stadt verbreitet. 


Oſtritz, 13. Mai. Heute früh brach zu Rußdorf 
bei dem Bauer Danwerth Feuer aus, wodurch deſſen Gebände 
und des Nachbars Wohnhaus niederbrannten. 


Zu der am 19. und 20. d. M. in Guttau abzuhal⸗ 
tenden Thier- und Produetionsſchau find bereits recht zahlreiche 
Anmeldungen von Schauthieren, Acker- und Wirthſchaftsgeräthen 
geſchehen und die zur Aus- und Aufſtellung nöthigen Räume auf 
das Zweckmäßigſte eingerichtet worden. Der Ort der Ausſtellung 
ſelbſt iſt der Hofraum, die Wirthſchaftsgebäude und die anſtoßen— 
den Gärten des daſigen Dominiums. Der mit der Leitung des 
Schaufeſtes betraute Comité hat ein Programm drucken laſſen, 
das einen Jeden über die getroffenen Einrichtungen und Arrange— 
ments vellkommen erientirt und den nöthigen Aufſchluß giebt. 
Nach demſelben beginnt die Thätigkeit der Beurtheilungscommiſſion 
den 19. d. M. früh um 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr werden 
die prämfirten Schauthiere vorgeführt und um 5 Uhr beginnt das 
Feſtmahl. Die Rittergutsbeſier erhalten keine Geldprämien, 
ſondern nur Ehrendiplome und Medaillen für ihre prämiirten 
Schauſtücke. An Geldprämien werden ausgetheilt: 1) für Pferde 
und Fohlen 200 Thlr. in 10 Prämien; 2) für Rindvieh 180 
Thlr. in 14 Prämien; 3) für Schweine, Ferkel, Ziegen, Hüh— 
ner, Tauben ꝛe. 45 Thlr. in 5 Prämien; 4) für Maſchinen 
und andere Geräthſchaften 80 Thlr. in 6 Prämien; 5) für Dies 
nenzucht 20 Thlr. in 4 Prämien. Uebrigens iſt es Jedem, der 
eine Geldprämie zu erhalten hat, geſtattet, ſich ſtatt des Geldes 
ein bleibendes Andenken von gleichem Werthe leinen ſilbernen 
Becher, eine Doſe, einen Leuchter oder eine Zuckerſchale ıc.) dafür 
zu wählen. Ein Dresdner Goldſchmied hat ſich verbindlich ge— 
macht, zu dieſem Zwecke paſſende Gegenſtände einzuſenden, und 
es iſt Sorge getragen, daß jedem Empfänger eines ſolchen Ehren⸗ 
andenkens ſofort auf daſſelbe der Grund und Tag des Empfanges 
eingravirt werde. 


Penzig, 16. Mai. Heute Nachmittag kurz vor 5 Uhr 
tödtete ein heftiger Blitzſtrahl den Johann Friedrich Neicke, 
Häusler, Zimmermann und Mitglied des Gemeinde-Kirchenraths 
zu Ober⸗Penzighammer, einen im 55. Lebensjahre ſtehenden ſehr 
achtbaren Mann. Derſelbe war eben, als ihn der Blitzſtrahl 
traf, im Begriffe, nach ſeiner Wohnung mit ſeinem Geſpanne 
vom Acker zurückzukehren. Der Blitzſtrahl muß von großer Hef— 
tigkeit geweſen ſein, denn alle Kleider des Entſeelten waren am 
Vordertheile des Körpers in kleine Stückchen zerriſſen, ſeine Ta— 
ſchenuhr fand ſich in zwei Stücken getrennt und beſchadigt weit 
von ihm weggeſchleudert, fo wie auch alle Knöpfe von feinen Klei— 
dern; das Geld, welches er in einem leinenen Beutel bei ſich 
führte, iſt ſpurlos verſchwunden. Die Kühe, welche den Wagen 
zogen, wurden auch niedergeworfen, aber nicht getödtet, nur die 


eine hat eine über den ganzen Rücken hinlaufende Verletzung 
davongetragen. 


N Lauban. In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. 
if der Greßſchäfer Friedrich Heidrich aus Bertelsdorf gebürtig im 
Schaafſtalle des hieſigen Steinvorwerks erdreſſelt worden. Der: 
ſelbe iſt 26 Jahr alt, hinterläßt eine hochſchwangere Frau und 
ein Kind in dem Alter von 2 Jahren und 5 Monaten. Der 
Mörder iſt noch nicht entdeckt. 

Von dem Königl. Conſiſtorium für die Provinz Schleſien 
wurde die Vocation für den Predigtamts-Candidaten Carl Guſtav 
Theoder Krüger zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Holz⸗ 
kirch, Kreis Lauban, beſtätigt. 


Guben, 16. Mai. In den Schichtwolken, welche den 


Himmel ſeit frühem Morgen bedeckt hatten, bildete ſich Nach⸗ Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


— — rss 


Publikation s blatt. 


[701] Die * \ Ziffern und ſtählernen Zeigern, hinten aufzuziehen, nebft 
Als geſtohlen iſt 1 Anz En zweigehäuſige] der, daran 1 kurzen ſtählernen Uhrkette. 
(iedoch ohne das äußere Gehäuſe) Taſchenuhr mit römiſchen Görlig, 46. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


. 


. 
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707] Di.iebſtahls⸗ Anzeige. 3 
a Als geſtohlen iſt angezeigt: eine ſilberne zweigehäuſige 
Taſchenuhr, das äußere Gehäufe von Schildpatt mit deut⸗ 
ſchen Ziffern und ſtählernen Zeigern und mit einer langen 
ſchwarzen Schnur mit Goldperlen. 

Görlitz, 17. Mai 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 


203) Diebftahls Anzeige, 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein ſchwarzer Flausrock mit 
ſchwarz und weiß gekäſteltem Parchent gefüttert. 
Görlitz, 19. Mai 1856. Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1704] Bekanntmachung. 

Nachdem die Hebamme Gebhardt ihren hieſigen Wohn- 
fis aufgegeben hat, iſt der Hebamme Müller, Charlotte 
Emilie geb. Mädler hierſelbſt, die Ausübung ihrer Praxis 
in hieſiger Stadt geſtattet worden. 

Görlitz, 16. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[682] Bekanntmachung. 
Die unterm 29. März aufgerufenen und ſeitdem noch 
nicht eingelöſten verfallenen Pfänder ſollen 
am 20. und 21. d. Mts., 
von Vormittag 9 Uhr ab, im Geſchäftszimmer der Anſtalt, 
Nicolaiſtraße No. 13. „gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden, was wir mit dem Bemerken bekannt machen, daß 
bis zur Verſteigerung die Einlöſung dieſer Pfänder noch 
immer frei ſteht, daß hingegen die Neuausfertigung von 
Pfandſcheinen auf bereits verfallene Pfänder nur bis inel. 
den 17. erfolgen kann. Görlitz, den 15. Mai 1856. 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 


[706] Zur meiſtbietenden Vermiethung der Kellerräume 
im nordweſtlichen Flügel des neuen Schulgebäudes auf dem 
Kloſterplatze hierſelbſt auf ſechs Jahre, vom 1. Juli d. J 
ab, ſteht am 30. Mai c., Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem 
Rathhauſe Termin an, zu welchem Miethluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedin⸗ 
gungen und die Vorlegung des Situationsplans im Termine 
erfolgen wird, beide auch in unſerer Regiſtratur während 
der Auntsſtunben zur Einſicht bereit liegen. 

Görlitz, den 10. Mai 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


ur: r 164 


[705] In den Monaten 
fentlichen Park-Coneerte in 
Uhr en werden. 

örlitz, den 17. Mai 1856. 


Juni und Juli werden die öf⸗ 
den Abendſtunden von 6 bis 8 


Die Verſchönerungs-Deputation. 


leo! Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, 
Das Bauergut No. 56 zu Hennersdorf, auf welchem 

eine holländiſche Windmühle, und die Landung No. 5 da⸗ 
ſelbſt, zuſammen auf 12,821 Thlr. 1 Sgr. gerichtlich ge⸗ 
ſchätzt, ſollen im Termine den 29. Mai 1856, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger 
Subhaſtation verkauft, und können Hypothekentabelle „Taxe 
und Verkaufsbedingungen im J. und II. Bureau eingeſehen 


werden. 
Nothwendiger Verkauf. 2 


zu Görlitz. 


[703] 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die zu Schützenhain gelegene, im Hypothekenbuche un⸗ 
ter der No. 38 verzeichnete Häuslerſtelle, den Erben des 
Schuhmachers Carl Möbius gehörig, abgeſchätzt auf 220 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 
bier einzuſehenden Taxe ſoll am 4. September 1856, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Roth⸗ 
waſſer ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anz 
ſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Alle un⸗ 
bekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu mel⸗ 
den. Der am 17. Juli d. J. angeſetzte Bietungstermin wird 
aufgehoben. a 

6) a 

702] Bekanntmachung. 

Zum Kommiſſarius für die Verhandlungen über Ge- 
burts⸗, Ehe⸗ und Todesfälle der Mitglieder geduldeter Re⸗ 
ligions-Geſellſchaften und der jüdiſchen Religions-Genoſſen 
iſt der Kreisgerichts-Rath und Abtheilungs- Dirigent Herr 
v. Kamptz ernannt. 
Görlitz, den 15. Mai 1856. 
Königl. Kreis-Gericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


707] Theilnehmenden Freunden und Bekannten die 
traurige Mittheilung, daß meine geliebte Schweſter Alber- 
tine, verehelichte Lehrer Gregorius, geſtern Nachmit⸗ 
tags in Göriſſeiffen nach ſchwerem Kampfe verſchieden iſt. 
Görlitz, den 19. Mai 1856. . 
Hermann Förfter. 


G. Schirach, Firmumaler und Tackirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
r ß . . FTRE 
Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 


als: Koffer in allen Größen und Sorten, echt lackirte, ſehr 
dauerhaft gearbeitete, feſte doppelthürig verſchloſſene u. dgl., 
ſo wie Hutfutterale, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, 
Schultaſchen, Pferdegeſchirre, Reitzäume u. ſ. w. 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung 
und möglichſt billigen Preiſen beſtens s 

& [556] W. Freudenberg, Riemermeiſter. 


E. Heinemann's 
PDPhotograpla. Atelier, 
Obermarkt No. 25. 


täglich geöffnet. 


[595] 


587] Gewinn-Loofe zum Thierſchaufeſt à 10 Sgr. 
ſind zu haben bei Ed. Temler. 


Waldwoll⸗Extraet, 


owie Waldwoll-Oel, Waldwoll-Seife, Gicht⸗Wolle, Gicht⸗ 
Pale Potsdamer Balſam (der Waldwoll „Extract hi: 
in Flaſchen zu 1, und } Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll⸗Extract von der paten⸗ 
tirten Waldwoll-Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 


zu haben bei d. Temler. 


„Or Bübnerangen-Yflajter 


ſind wieder in bekannter Güte angekommen 
und empfiehlt Ed. Temler. 
So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze u. Comp. 
in Görlitz vorräthig: 


Die Freiheitskriege. 
Zweiter Gesang: 


Groß: Görfchen. 
Ein vaterländiſches Gedicht 
von 

dor von Kö f 
Fe Preis 20 . 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


